
der Abschluss einer zusätzlichen Rei-
sekrankenversicherung, sofern die ei-
gene Krankenversicherung eine Heli-
kopter-Bergung im EU-Ausland nicht
einschließt (‡ Versicherungen). 

Verlust von „Plastikkarten“
Bei Verlust oder Diebstahl der Kre-

dit- oder Maestro-(EC-)Karte sollte
man diese umgehend sperren lassen.
Für deutsche Maestro- und Kreditkar-
ten gibt es die einheitliche Sperrnum-
mer 0049 116116 und im Ausland zu-
sätzlich 0049 30 40504050. Für öster-
reicherische und schweizerische Kar-
ten gelten:

�Maestro-(EC-)Karte, (A)-Tel. 0043 1 20488
00; (CH)-Tel. 0041 44 2712230, UBS: 0041
848 888601, Credit Suisse: 0041 800 800488.
�MasterCard, internationale Tel.-Nr. 001
636 7227111 
�VISA, Tel. 0043 1 7111 1770; (CH)-Tel.
0041 58 9588383.
�American Express, (A)-Tel. 0049 69 9797
1000; (CH)-Tel. 0041-44 6596333.
�Diners Club, (A)-Tel. 0043 1 501350; (CH)-
Tel. 0041 58 7508080.

Geldnot
Wer dringend eine größere Summe

ins Ausland überweisen lassen muss
wegen eines Unfalles oder Ähnlichem,
kann sich auch nach Korsika über
Western Union Geld schicken lassen.
Für den Transfer muss man die Person,
die das Geld schicken soll, vorab be-
nachrichtigen. Diese muss dann bei ei-
ner Western Union Vertretung (in
Deutschland u. a. bei der Postbank)
ein entsprechendes Formular ausfüllen
und den Code der Transaktion telefo-
nisch oder anderweitig übermitteln.
Mit dem Code und dem Reisepass

56 Notfall

NNoottffaallll

Autopanne/-unfall
Hilfe ist z. B. für ADACPlus-Mitglie-

der oder ÖAMTC-Mitglieder teilweise
kostenlos. Man kann sich auch direkt
an seinen Automobilclub wenden.
Hier die drei größten für Deutschland,
Österreich und die Schweiz: 

�ADAC, in Frankreich Tel. 08 25 80 08 22, in
Italien Tel. 03 92 10 45 70 oder direkt in
Deutschland Tel. 089 222222 bzw. unter Tel.
089 767676 gibt es Adressen von deutsch-
sprachigen Ärzten in der Nähe des Urlaubs-
ortes (Liste auch vorab anforderbar);
www.adac.de
�ÖAMTC, in Frankreich Tel. (04) 721 712 23,
in Italien Tel. (02) 66 15 95 53 oder direkt in
Österreich Tel. 01 2512000 bzw. 01 2512020
für medizinische Notfälle; www.oeamtc.at
�TCS, (CH)-Tel. 022 4172220; www.tcs.ch

Notrufnummern
Wenn man Opfer eines Überfalls

geworden ist oder in einen Autounfall
verwickelt wurde, gibt es in ganz
Frankreich gültige Notrufnummern. 

� 15   Notarzt/Krankenwagen
� 17   Polizei
� 18   Feuerwehr

Die Notrufnummern können von je-
dem Telefon aus kostenlos gewählt
werden. Die Polizei ist in der Regel
schnell zur Stelle. In abgelegenen Ge-
bieten dauert es oft etwas länger, bis
ein Krankenwagen vor Ort ist. Bei
Bergunfällen werden wenn möglich
Helikopter eingesetzt. Da eine Heli-
kopter-Bergung recht teuer ist, emp-
fiehlt sich für Wanderer und Bergstei-
ger, die schwerere Bergtouren oder
Wanderungen planen, auf jeden Fall
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geht man zu einer beliebigen Vertre-
tung von Western Union in Korsika
(siehe Telefonbuch oder unter www.
westernunion.com), wo das Geld nach
Ausfüllen eines Formulares binnen Mi-
nuten ausgezahlt wird. Je nach Höhe
der Summe wird eine Gebühr ab der-
zeit 10,50 ⁄ erhoben.

Ausweisverlust/dringender Notfall
Wird der Reisepass oder Personal-

ausweis im Ausland gestohlen, muss
man diesen bei der örtlichen Polizei
melden. Darüber hinaus sollte man
sich an die nächste diplomatische Aus-
landsvertretung seines Landes wen-
den, damit man einen Ersatz-Reiseaus-
weis zur Rückkehr ausgestellt be-
kommt. Ohne kommt man nicht an
Bord eines Flugzeuges. 

Auch in dringenden Notfällen, z. B.
medizinischer oder rechtlicher Art,
Vermisstensuche, Hilfe bei Todesfäl-
len, Häftlingsbetreuung o. Ä. sind die
Auslandsvertretungen bemüht vermit-
telnd zu helfen (‡ Diplomatische Ver-
tretungen).

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn

Öffnungszeiten werden auf Korsika re-
lativ frei gehandhabt. Es gibt in Frank-
reich kein Ladenschlussgesetz. In der
Regel sind die meisten Geschäfte
montags bis freitags von 8 oder 9 bis
12 Uhr und am Nachmittag von 14
oder 15 bis 18 oder 19 Uhr geöffnet.
Die mittägliche Siesta gehört zum
Lebensstil in vielen Mittelmeerländern.

Im Sommer werden die Öffnungszei-
ten abends etwas weiter nach hinten
ausgedehnt, und manche Geschäfte
schließen erst gegen 20 oder 21 Uhr.
In Touristengebieten und den größe-
ren Städten verzichten einige in den
Sommermonaten auf die Siesta und
öffnen durchgehend. 

Größere Supermärkte haben oft
durchgehend von 8 (einige sogar ab
6) bis 20 Uhr (in Städten manchmal
länger) geöffnet. Am Samstag sind
manche Geschäfte nur vormittags
geöffnet. Einige Bäckereien, Lebens-
mittelgeschäfte und große Supermärk-
te haben auch Sonntagvormittags of-
fen. Restaurants öffnen meist von 12
bis 14 und 18 bis 22 oder 23 Uhr.

PPoosstt

Postämter öffnen in der Regel von
Montag bis Freitag von 9 bis 12 und
14 bis 17 Uhr. Große Postämter, zum
Beispiel in Ajaccio und Bastia, haben
durchgehend von 9 bis 18 Uhr sowie
Samstagsvormittag offen.

Reine Postämter gibt es auf Korsika
sowohl in den Städten als auch in vie-
len kleineren Orten; in manchen Dör-
fern erledigt ein Tabak-, Schreibwaren-
oder Kramerladen die wichtigsten
Postgeschäfte. Man kann dort in der
Regel Briefmarken und Briefcouverts
kaufen und manchmal auch Faxe ver-
senden, telefonieren oder Fotokopien
machen. Die Öffnungszeiten richten
sich nach denen des angeschlossenen
Geschäfts und beinhalten meist eine

57

Pr
ak

ti
sc

he
 R

ei
se

ti
pp

s 
A

–Z

Öffnungszeiten, Post

012-083k.qxd  20.01.2009  10:04  Seite 57



Mittagspause zwischen 12 und 14
oder 15 Uhr. 

Post, die in den größeren Städten
aufgegeben wird (vor allem wenn man
sie direkt bei der Post abgibt), ist in der
Regel nach etwa einer Woche beim
Empfänger in Mitteleuropa. 

RRaaddffaahhrreenn

Radfahren ist auf Korsika beliebt, aber
mit Ausnahme der flachen Ostküste
eine schweißtreibende Aktivität. Die
Straßenverhältnisse sind nicht immer
gut, es gibt viele Kurven und teilweise
lange Berganstiege. 

Fahrradverleihe gibt es in jeder
größeren Stadt und in den Touristen-
zentren. Man kann sowohl normale
Fahrräder als auch Mountainbikes (vé-
los tout terrain) ausleihen. Reisende,
die längere Fahrradtouren planen,
nehmen am besten ihr eigenes Fahr-
rad von zu Hause mit. Das Fahrrad
sollte in jedem Fall robust sein und
über eine gute Kettenschaltung verfü-
gen. Ein Schutzhelm gehört zur Stan-
dardausstattung. Es gibt auf Korsika
auch organisierte Fahrradtouren. Die-
se werden zum Beispiel vom Radclub
Vivre la Corse en Vélo (23, Cours
Général Leclerc, F-20176 Ajaccio; Tel.
0495 219694) und von A la Decouver-
te de la Corse (79, Résidence Pétrelle;
F-20620 Biguglia; Tel. 0495 588009;
Fax 0495 586270) angeboten.

58 Radfahren, Sicherheit

SSiicchheerrhheeiitt

Korsika tritt in den Medien außerhalb
Frankreichs fast nur in Erscheinung,
wenn wieder einmal ein Bombenan-
schlag oder ein Attentat verübt wor-
den ist. Es könnte daher der Eindruck
entstehen, Korsika befände sich im
Bürgerkrieg und es sei lebensgefähr-
lich einen Fuß auf die Insel zu setzen.
Dieses manchmal durch die Medien
vermittelte Bild entspricht nicht der
Realität. Legt man die allgemeine Kri-
minalitätsstatistik zu Grunde, so ist
Korsika eine der sichersten Regionen
in Frankreich. Raubüberfälle, Dieb-
stähle oder sexuelle Übergriffe sind
selten. Natürlich sind sie auch auf Kor-
sika nicht auszuschließen, und speziell
der Diebstahl von gut verkäuflichen,
neueren Autos sowie von Autoradios
aber auch Motorrädern weist eine zu-
nehmende Tendenz auf. Deshalb soll-
te man keine Wertsachen im Auto las-
sen und außerdem keinen allzu gro-
ßen Wert auf die Sauberkeit des Wa-
gens legen. Psychologisch gesehen ist
ein etwas verdrecktes Auto, in dem
auch ein wenig „Müll“ liegt, ein recht
guter Diebstahlschutz. Viele Korsen,
die ältere Fabrikate fahren, schließen
ihren Wagen erst gar nicht ab, wenn
sie ihn irgendwo parken. Damit doku-
mentieren sie: Hier ist nichts zu holen.

Buchtipp
�Radreisen Basishandbuch, Sven Bre-
mer, REISE KNOW-HOW Praxis
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Dieses Verhalten ist einem Touristen,
der ein Auto mit nicht-korsischem
Kennzeichen fährt, nicht unbedingt
zur Nachahmung empfohlen, aber es
kann vor Autoeinbrüchen schützen.
Dennoch: Die Wahrscheinlichkeit,
dass der Wagen auf Korsika aufgebro-
chen oder gar gestohlen wird, ist viel
geringer als in den meisten Gebieten
Italiens oder Frankreichs.

Die Bombenanschläge und Atten-
tate, die Korsika seit Jahrzehnten im-
mer wieder in die Schlagzeilen brin-
gen, sind entweder Abrechnungen
zwischen verschiedenen korsischen
Familien-Clans oder Anschläge von
militanten korsischen Separatisten-
gruppen, die damit versuchen die un-
geliebten und von manchen als „Be-
satzer“ empfundenen Franzosen von
der Insel zu vertreiben und die Unab-
hängigkeit der Mittelmeerinsel zu er-
reichen. Selbst wenn einzelne Atten-
tate touristische Einrichtungen zum
Ziel hatten, so waren Touristen bis-
her nie gefährdet. Die Kommandos
sprengten (meist außerhalb der
Hauptsaison) leere Einrichtungen, die
in der Hand von Festland-Franzosen
waren, oder „evakuierten“ in einer
Nacht- und Nebelaktion alle Men-
schen, die sich in den jeweiligen Ge-
bäuden befanden, die dann in die Luft
gejagt wurden. Gelegentlich sieht
man solche gesprengten Ruinen am
Straßenrand. Leider haben die Bom-
benanschläge nationalistischer korsi-
scher Gruppen seit 2005 wieder deut-
lich zugenommen.

Auch für alleinreisende Frauen und
Männer ist Korsika ein recht sicheres

Reiseland. Es kann allerdings bisweilen
zu der in den Mittelmeerländern üb-
lichen Anmache durch Männer kom-
men (das betrifft sowohl Frauen als
auch Männer), was zwar lästig, aber
meist nicht gefährlich ist. Zur Sicherheit
sollte man nachts bestimmte dunkle
Hafengegenden eher meiden, beson-
ders, wenn man alleine reist. 

Sollte es dennoch zu sexuellen
Übergriffen kommen, so können
Frauen kostenlos die Hotline der Viols
Femmes Informations (Tel. 0800 0595
95; Collectif Feministe Contre le Viol,
www.cfcv.asso.fr) anrufen. Nicht im-
mer spricht allerdings dort jemand
Englisch oder Deutsch. Natürlich kann
man sich auch an die Polizei (Notruf-
nummer 17) wenden. Die französische
Polizei nimmt die Verfolgung von an
Frauen begangenen sexuellen Strafta-
ten wie Vergewaltigungen meist erns-
ter als manche Polizeibehörden in den
angrenzenden Ländern. Für Männer,
die Opfer von sexuellen Übergriffen
wurden, gibt es leider bisher keine ent-
sprechende Hotline, und auch die Po-
lizei ist diesbezüglich meist nicht sehr
hilfreich. 

Auch die Drogenkriminalität ist auf
Korsika geringer als in italienischen
oder französischen Hafenstädten wie
Marseille oder Genua. Durch die rela-
tiv große Zahl von Nordafrikanern, die
auf Korsika leben, gibt es zwar traditio-
nelle Handelsverbindungen, über die
Haschisch aus den Atlasländern über
Korsika nach Europa gelangt. Aber da
der Weitertransport und Verkauf des
Rauschgiftes durch die Insellage
schwieriger ist als bei einer Einfuhr
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über das Festland, hält sich der Dro-
genhandel und -umschlag auf Korsika
in engen Grenzen. Partydrogen wie
Ecstasy und andere synthetische Dro-
gen sind unter Jugendlichen auch auf
Korsika verbreitet. Die Zahl der von
harten Drogen Abhängigen scheint
auf der Insel gering zu sein. Daher
spielt auch die Beschaffungskrimina-
lität kaum eine Rolle. 

Bekommt man dennoch einmal Dro-
gen auf der Straße oder in einem Club
angeboten, so sollte man unbedingt
die Finger davon lassen. Die Strafen
für Drogenhandel sind in Frankreich
drakonisch (bis zu 30 Jahre Gefäng-
nis), und für Drogenbesitz zum per-
sönlichen Gebrauch können empfind-
liche Geldstrafen bis zu einer Höhe
von etwa 100.000 ⁄ verhängt werden.
Das gilt auch für den Besitz von „wei-
chen“ Drogen wie Marihuana oder
Haschisch. Ausländer können dabei
nicht auf eine besondere Rücksicht-
nahme seitens der französischen
Behörden hoffen.

Prostitution ist auf Korsika nicht weit
verbreitet und meist auf bestimmte
Clubs in den Hafenstädten beschränkt. 

Ein höheres Sicherheitsrisiko als die
Kriminalität ist auf Korsika der Straßen-
verkehr. Zwar hat sich in den letzten
Jahren einiges getan und viele Stra-
ßendecken sind mittlerweile in gutem
Zustand, aber nach wie vor sind viele
Bergstraßen recht schmal, unüber-
sichtlich und nicht selten etwas herun-
tergekommen. Die sportliche Fahr-
weise einheimischer Autofahrer trägt
auch nicht zu einer Verbesserung der
Sicherheit bei (‡ Autofahren). 

Polizei
In Frankreich gibt es verschiedene

Polizeikräfte. Die wichtigsten sind die
Police Nationale, die Police Municipa-
le, die Gendarmerie Nationale sowie
die CRS.

Die Police Nationale untersteht der
Präfektur des jeweiligen Kreises (Dé-
partement). Sie schließt auch die
Grenzpolizei ein. Bei Unfällen, Auto-
diebstählen etc. ist sie in der Regel der
erste Ansprechpartner.

Die Police Municipale untersteht
der jeweiligen Gemeindeadministra-
tion. Sie verfolgt meist die kleineren
Delikte und hat sich in vielen Gemein-
den auf das lukrative Geschäft mit
Falschparkern spezialisiert.

Die Gendarmerie Nationale ist ei-
ne paramilitärische Einheit unter der
Kontrolle des französischen Verteidi-
gungsministeriums. Sie hat vorwie-
gend kriminalpolizeiliche Aufgaben.

Die CRS (Compagnies Républicai-
nes de Sécurité) schließlich sind eine
spezielle Eingreiftruppe, die wie die
Police Nationale der Präfektur unter-
steht. Sie werden in Krisenfällen einge-
setzt. Dazu zählen Streiks und De-
monstrationen ebenso wie Aufstände.
Die CRS ist berüchtigt für ihr gewaltsa-
mes Vorgehen. 

Es ist im Gegensatz zu anderen Län-
dern nicht üblich, einen Polizisten
nach irgendeiner einfachen Hilfe (wie
nach dem Weg) zu fragen. Die Ord-
nungshüter geben zwar auf solche Fra-
gen meist korrekte Auskunft, aller-
dings sollte man nicht mit Freundlich-
keit rechnen. Am besten man fragt ein-
fach einen „zivilen“ Einheimischen. Bei

60 Sicherheit
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Polizeikontrollen empfiehlt es sich,
höflich zu sein, aber distanziert zu
bleiben. Man sollte sich unter keinen
Umständen von Polizisten provozieren
lassen. Das ist die einfachste Methode,
möglichst schnell in Ruhe gelassen zu
werden. In Frankreich besteht die
Pflicht zur Mitführung eines gül-
tigen Ausweisdokuments (Personal-
ausweis oder Reisepass). Der Führer-
schein, ein Studentenausweis oder
ähnliches reichen nicht aus, ebenso
wenig wie Kopien.

SSppoorrtt
uunndd  AAkkttiivviittäätteenn

Die „Insel der Schönheit“ bietet eine
Vielzahl von Möglichkeiten sportlicher
Betätigungen. Dazu zählen Fahrrad-
touren (‡ Radfahren) ebenso wie
Bergsteigen und Wandern (‡ Wan-
dertouren), aber auch vielfältige ande-
re Aktivitäten wie Reiten, Tauchen,
Wassersport (Segeln, Kajakfahren),
Klettern und Skifahren. 

Reiten
Korsika ist ein hervorragendes und

spannendes Terrain zum Reiten. Über
1500 Kilometer an Wegen durchzie-
hen die Insel und schaffen eine ideale
Voraussetzung nicht nur zum Wan-
dern, sondern auch für den Reitsport.
Reitzentren gibt es in beinahe jedem
Eck der Insel. Die meisten Reitzentren
sind miteinander in einer Art Netz-
werk verbunden und sie organisieren
individuelle oder Gruppen-Reittouren

von einem Zentrum zum nächsten.
Diese Touren sind in der Regel nur mit
einem Führer buchbar und schließen
die Übernachtung in Hütten, kleinen
Hotels oder auf Bauernhöfen mit ein.
Das korsische Pferd ist eine besonders
widerstandsfähige, aus verschiedenen
Einkreuzungen mit Araberpferden ent-
standene Rasse, die für die unwegsa-
men und teilweise strapaziösen Berg-
strecken wie geschaffen ist. 

Die französische Reitvereinigung
L’association nationale pour le tourisme
équestre hat eine Filiale auf Korsika.
Dort kann man sich auch nach den ak-
tuellen Angeboten und Preisen für die
Miete eines Pferdes erkundigen, sowie
Adressen von Anbietern erfragen.

�L’association régionale pour le tourisme
équestre corse (A. R. T. E. C.), 7, rue de Colo-
nel Feracci, BP 58, F-20250 Corte; Tel./Fax
0495 463174; E-Mail: artec.corse@wanadoo.
fr; Allgemeine Infos gibt es auch unter www.
ffe.com.

Eine Auswahl einiger Adressen von
Reitzentren findet sich bei den jewei-
ligen Ortsbeschreibungen.

Immer beliebter wird die Miete von
Eseln. Im Juni gibt es sogar ein Eselfes-
tival (in Vizzavona)!

Tauchen
Korsika ist ein mediterranes Tauchpa-

radies. Es bietet eine gute Kombination
an einer reichen Unterwasserfauna
und -flora und hervorragend ausge-
statteten und organisierten Tauch-
basen. Dazu kommt, dass die Sicht im
Sommer oft phänomenal ist: 20–25
Meter sind die Regel, im Juli und Au-
gust kann die Sicht leicht auch einmal
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40–45 Meter erreichen. Auch die mil-
den Wassertemperaturen im Sommer
und Herbst machen das Tauchen auf
Korsika angenehm. Durch die nicht in-
tensiv betriebene Fischerei in den Ge-
wässern um Korsika und durch die ge-
ringe Verschmutzung der Küstenge-
wässer, bedingt durch das weitgehen-
de Fehlen industrieller Emissionen, ist
das Meer fischreich.

Viele Tauchbasen sind für Anfänger
ebenso geeignet wie für Fortgeschrit-
tene oder für diejenigen, die erst hi-
neinschnuppern wollen und planen ei-
nen Tauchkurs zu machen, um heraus-
zufinden ob ihnen dieser Sport gefällt.
Noch einen Vorteil bietet die Insel ge-
genüber „reinen“ Tauchdestinationen:
Wenn man einen Kurs belegt hat und
feststellt, dass einem das Tauchen kei-
nen Spaß macht, so gibt es in der
Nähe eine Vielzahl anderer Betäti-
gungsfelder. Daher ist die Insel auch
gut für Paare oder Gruppen geeignet,
bei denen die einen Tauchfreaks sind
und die anderen lieber wandern, berg-
steigen oder reiten.

Tauchen ist auf Korsika erstaunlich
saisonal. Viele Tauchbasen haben den
Winter über geschlossen, öffnen erst
im April oder sogar erst im Mai und
schließen im September oder Okto-
ber. Für jeden, der nicht auf die Ferien-
zeit angewiesen ist, bieten sich vor al-
lem die Randmonate April/Mai und
September/Oktober an. 

Die Liste der Tauchbasen, Tauch-
clubs oder anderer Tauchzentren auf
Korsika ist lang. Eine recht vollständige
Liste bekommt man beim korsischen
Ableger des franz. Tauchverbands.

�Fédération Française d’Etudes et de
Sports Sous-marin (FFESSM), Comité Régio-
nal Corse, Chemin d’Erbajolo, F-20090 Ajac-
cio; Tel. 0495 231085; Fax 0495 231084
oder BP 12, F-20145 Solenzara, Tel. 0495
574831, Fax 0495 574832, www.ffessm.fr. 
�Eine informative deutschsprachige Korsika-
Tauchseite ist www.korsika-diveguide.de,
die allerdings nicht oft aktualisiert wird.

Neben dem FFESSM gibt es noch zwei
weitere Tauchsportverbände (Asso-
ciation Nationale des Moniteurs de
Plongée – ANMP; www.anmp-plongee.
com, und Syndicat National des Moni-
teurs de Plongée – SNMP; www.snmp-
plongee.com), denen einzelne Basen
angeschlossen sind.

Eine Auswahl der Adressen empfeh-
lenswerter Tauchclubs und Tauchba-
sen findet sich bei den jeweiligen
Ortsbeschreibungen.

Die Preise der Tauchbasen sind
sehr variabel. Bringt man sein eigenes
Equipment von zu Hause mit und be-
nutzt die Tauchbasis nur zum Auffül-
len der Flaschen, so ist die Benutzung
der Basis (fast) kostenlos. Leiht man
sich das gesamte Equipment aus, soll-
te man mit einer Leihgebühr von etwa
20 ⁄ pro Tag rechnen. Natürlich
möchten die meisten Tauchbasen,
dass man ihre Tauchgänge bucht oder
dort einen Kurs belegt. Die Kosten
der Tauchgänge hängen von der Län-
ge der Anfahrt mit dem Boot, der Län-
ge des Tauchgangs, der Tageszeit
(Nachttauchgänge sind deutlich teu-
rer) und anderen Faktoren ab. Für ei-
nen einzelnen Tauchgang sollte man
mit Kosten von durchschnittlich etwa
40 bis 50 ⁄ rechnen, wobei die Span-
ne durchaus zwischen 25 und 150 ⁄
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liegen kann. Viele Basen bieten Pake-
te mit mehreren Tauchgängen an, die
deutlich billiger sind als Einzeltauch-
gänge. Ein 6er-Paket kostet im Schnitt
gut 200 ⁄. Je nachdem welchem
Tauchsystem die Tauchbasen ange-
schlossen sind, kommen Einstiegs-
Tauchkurse auf etwa 350–400 ⁄. Alle
Preise verstehen sich ohne die Miete
von Equipment. Wer regelmäßig
taucht, für den empfiehlt es sich auf
jeden Fall seine eigene Ausrüstung
mitzubringen. Wer allerdings noch
nicht so genau weiß, ob ihm das Tau-
chen gefällt, der sollte sich das Mate-
rial für den Anfängerkurs ausleihen. 

Wenn man einen Tauchkurs plant,
muss man vorher einen Arzt aufzu-
suchen, der ein Gesundheitszeugnis
ausstellt, aus dem hervorgeht, dass die
Person gesundheitlich zum Tauchen
geeignet ist. Dieses Zeugnis sollte erst
kurz vor Abreise ausgestellt werden,
da einige Tauchbasen ein sehr aktuel-
les Zeugnis verlangen. 

Für den Notfall: Eine Dekompressi-
onskammer befindet sich im Kranken-
haus in Ajaccio (27, avenue Impéra-
trice Eugénie; Tel. 0495 299193)

Schnorcheln
Wem das Tauchen mit schwerem

Gerät nicht ganz geheuer ist, der findet
in Korsika an vielen Stellen hervorra-
gende Bedingungen zum Schnorcheln.
Die große Sichttiefe in den korsischen

Buchtipp
�Tauchen in warmen Gewässern, Klaus
Becker, REISE KNOW-HOW Praxis

Küstengewässern lässt auch beim
Schnorcheln faszinierende und plasti-
sche Unterwasserlandschaften entste-
hen. Es lohnt sich, eine gute Taucher-
brille zu kaufen. An der Ost- und dem
Großteil der Südküste ist Schnorcheln
auch für Kinder ein ungefährliches
Vergnügen, da es in den Küstenberei-
chen kaum gefährliche Meeresströ-
mungen gibt. An der Westküste sollte
man aufpassen und sich vorab nach
etwaigen Strömungen erkundigen. 

Segeln
Rund um die Insel gibt es Sport- und

Segelboothäfen mit insgesamt über
6.000 Liegeplätzen. Im Juli und August
kann es dennoch in manchen Sport-
boothäfen eng werden. An den meis-
ten Häfen gibt es Segelboot-Verleiher.
Die wichtigsten Jachthäfen sind (die
Telefonnummer der jeweiligen Hafen-
meisterei (capitainerie) ist in Klam-
mern angegeben; Häfen mit Segel-
bootverleih sind durch * gekenn-
zeichnet):

�Ajaccio: Port de Plaisance Tino Rossi (0495
515543); 250 Liegeplätze (Tiefe 4–5 m); 

Port de l’Amirauté (Ornano)* (0495
223198); 750 Liegeplätze (Tiefe 2½ m)
�Bastia: Vieux Port und Port de Toga* (0495
313110); zusammen etwa 300 Liegeplätze
�Bonifacio: Port de Plaisance* (0495
731007); 350 Liegeplätze (Tiefe 2½ m)
�Calvi: Port Xavier Colonna (0495 651060);
350 Liegeplätze (Tiefe 1½–3 m)
�Campoloro: Port de Taverna; (0495
380761); 465 Liegeplätze (Tiefe 1–4 m)
�Cargèse: Port Toussaint Rochiccioli; (0495
264724); 170 Liegeplätze
�L’Île Rousse: Port de Plaisance*; (0495
602651); 195 Liegeplätze
�Macinaggio: Port de Plaisance* (0495
354257); 580 Liegeplätze (Tiefe 1½–2 m)
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�Porto-Vecchio: Port de Plaisance* (0495
701793); 400 Liegeplätze (Tiefe 1–4 m)
�Propriano: Port de Plaisance* (0495
761040); 260 Liegeplätze (Tiefe 3½–6 m)
�Saint-Florent: Port de Plaisance* (0495
370079); 850 Liegeplätze (Tiefe 2½ m)
�Sant’Ambrogio (Lumio): Yachting Club
(0495 607088); 200 Liegeplätze (Tiefe 6 m)
�Solenzara: Port de Plaisance; (0495
574642); 350 Liegeplätze (Tiefe 2 m)

Jachtclubs gibt es in fast jedem Hafen
und sogar in einigen Orten ohne Hä-
fen. 29 Clubs sind es gegenwärtig in
ganz Korsika. Eine Liste der Clubs und
detaillierte Informationen zu den Ein-
richtungen der Häfen, Gebühren, Se-
gelschulen oder Bootsvermietungen
gibt es beim französischen Segel-
verein.

�Fédération Française de Voile, (FFV), Li-
gue Corse de Voile, Port de Xavier Colonna,
F-20260 Calvi, Tel. 0495 604943, Fax 0495
650900, www.ffvoile.org

Zur Abfrage der aktuellen Seewetter-
vorhersage kann man den französi-
schen Seewetterdienst kontaktieren
(Tel. 0892 680220).

Buchtipp
�Küstensegeln, Wilfried Krusekopf,
REISE KNOW-HOW Praxis
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Kajakfahren und River Rafting
Korsika hat rund 40 verschiedene

Flüsse und Bäche, die mit Kajaks – je
nach Wasserstand – befahrbar sind. Ei-
nige dieser Flüsse sind Wildwasser ver-
schiedener Kategorien. Die besten In-
formationen über die befahrbaren
Flüsse, Entleihmöglichkeiten von Ka-
jaks und Kanus und andere aktuelle In-
formationen erhält man bei der korsi-
schen Kajakvereinigung.

�Comité Régionale Corse de Canoë-Kayak,
Corti Bianchi, F-20117 Eccica-Suarella, Tel./
Fax 0495 259119; corse-aventure@wana-
doo.fr

Dort werden im Sommer auch geführ-
te Kajaktouren auf den Flüssen und an
der Küste angeboten. Die berühmtes-
ten mit Kajak zu befahrenden Flüsse
sind der Golo und der Tavignano, die
aus den Bergen kommend an der Ost-
küste ins Meer fließen, im Unterlauf
für korsische Verhältnisse breit werden
und dort auch einfach zu befahren
sind, sowie der wilde Fium’orbo (im
Südosten), der in vielen Streckenab-
schnitten nur von Wildwasserspezia-
listen befahren werden kann. An der
Westküste werden vor allem Liamone,
Prunelli und Taravo sowie Rizzanèse
befahren. Die beste Jahreszeit für Ka-
jakfahrten ist das Frühjahr von Anfang
April bis Anfang Juni. Dann führen die
Flüsse Schmelzwasser und ihr Wasser-
stand ist meist hoch genug. Im Ober-
und Mittellauf sind manche Flüsse

während des Sommers nicht befahr-
bar. Weitere Links und Informationen
finden sich auf der Webseite der
Fédération Française de Canoë-Kayak
(www.ffcanoe.asso.fr).

In den letzten Jahren hat auch das
River Rafting an Beliebtheit bei Aben-
teuerlustigen gewonnen. Nähere In-
formationen zu Rafting-Touren, Prei-
sen und aktuellen Angeboten kann
man einholen bei.

�Objectif Nature, 3, rue Notre-Dame de
Lourdes, F-20200 Bastia; Tel. 0495 325434;
Fax 0495 325758; www.objectif-nature-corse.
com

Klettern
Der korsische „Natur-Klettergarten“

sind die Aiguilles de Bavella im Süd-
osten der Insel. Dort werden Kletter-
kurse unterschiedlicher Schwierig-
keitsgrade angeboten. Informationen
gibt es entweder beim Touristenbüro
in Porto-Vecchio (Tel. 0495 700958)
oder am Col de Bavella (Tel. 0495
574387), wo man auch Kletterführer
engagieren kann. Natürlich bietet die
Insel im gesamten gebirgigen Lan-
desinneren eine Vielzahl weiterer Klet-
termöglichkeiten für jedes Niveau.
Viele „künstliche“ Klettergärten (viae
ferratae) sind in den letzten Jahren ein-
gerichtet worden. Mittlerweile gibt es
solche Gärten bei Tolla im Prunelli, im
Asco-Tal; im Bavella-Gebiet, bei Porto
Pollo und mehrere in der Umgebung
von Solenzara.

Skifahren
Naturgemäß beschränkt sich das

Skiangebot auf die Wintermonate,
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wenn in den Skigebieten ausrei-
chend Schnee liegt. Die Skigebiete
sind nicht mit dem aus den Alpen Ge-
wohnten vergleichbar. Sie sind klein
und bestehen nur aus ein paar Liftanla-
gen. Die Hauptskigebiete sind im Val
d’Ese und am Col de Verghio. Es gibt
Abfahrten aller Schwierigkeitsgrade.
Daneben finden sich an verschiede-
nen Orten auch Langlaufmöglichkei-
ten und gespurte Loipen. Ein Skiurlaub
auf Korsika hat den Reiz des Exoti-
schen. Er ist ein Erlebnis für Na-
turliebhaber, die keinen großen Wert
auf die Skitourismusmaschinerie in
den Alpen legen.

Folgende wichtige Skigebiete liegen
im Département Haute-Corse:

�Asco: Skigebiet „Haut-Asco“. Lage: zwi-
schen 1425 und 1820 m ü. NN. Gegenwärtig
keine Lifte in Betrieb. Mehrere Versuche in
den letzten Jahren, diese traditionelle Ski-Sta-
tion wieder aufzubauen sind gescheitert. So
ist das Skigebiet Haut-Asco bis auf weiteres
nur ein Ausgangspunkt für (anspruchsvolle)
Skitouren.
�Col de Verghio: Skigebiet „Castellaccio“.
Lage zwischen 1400 und 1580 m ü. NN.
Mehrere Skilifte, einfache Pisten. Skiverleih ist
vorhanden. Bei Albertacce gibt es auch Ski-
langlauf-Loipen. Information bei der Gemein-
deverwaltung in Evisa (Tel. 0495 262173), der
Statio de Verghio (Tel. 0495 480001) sowie
bei Foyer de Ski de Fond, Paesolu d’Aitone,
Tel. 0495 262039.
�Ghisoni: Skigebiet „Capanelle“. Lage: zwi-
schen 1580 und 1750 m ü. NN. Mehrere Ski-
lifte, relativ einfache Pisten. Skiverleih vorhan-
den. Information bei der Gemeindeverwal-
tung (Tel. 0495 576128) oder bei der Skista-
tion unter 0495 570181.

Im Département Corse-du-Sud sind
folgende Skigebiete erwähnenswert:

�Bastelica: Skigebiet „Val d’Ese“. Lage: zwi-
schen 1600 und 1950 m ü. NN. Mehrere Ski-
lifte, einfache Pisten. Skizentrum und Skiver-
leih vorhanden. Information bei der Gemein-
deverwaltung: Tel. 0495 101120.
�Quenza: Skigebiet „Plateau du Coscio-
ne“. Lage: um die 1500 m ü. NN. Langlauf-
zentrum mit Loipen bis zu 15 Kilometer Län-
ge. Skiverleih vorhanden. Information bei der
Gemeindeverwaltung: Tel. 0495 786211
(oder beim Touristenbüro in Porto-Vecchio).

Skitouren sind auf Korsika nicht sehr
verbreitet. Es gibt vielfältige Touren-
möglichkeiten, die aber fast alle ge-
meinsam haben, dass sie recht schwie-
rig sind und nur von sehr erfahrenen
Tourengängern unternommen werden
sollten. Das winterliche Pendant zum
GR20 ist die so genannte „Haute
Route“. Sie führt von Asco (am Monte
Cinto) quer durch das Zentrum der In-
sel nach Bastelica (in der Nähe des
Monte Renoso) oder umgekehrt. Die
Haute Route ist eine schwierige Ski-
tour, die in acht Etappen aufgeteilt ist,
an deren jeweiligen Endpunkten sich
Schutzhütten oder Orte befinden.
Weitere Informationen zu dieser an-
spruchsvollen, aber faszinierenden
Tour gibt es entweder bei den Touris-
tenbüros in Ajaccio, Corte, Bastia oder
Porto-Vecchio, beim Naturparkamt 
(‡ Informationsstellen) oder beim
französischen Alpenverein (Tel. 0495
227381). Skiführer, die die Haute
Route anbieten, vermittelt auch die
Compagnie Regionale des Guides et
Accompagnateurs en Montagne de
Corse in Calacuccia (Niolo); Route de
Cuccia, Tel. 0495 481043; Fax 0495
480880; E-Mail: compagnieamm@
club-internet.fr. 
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mationen zum Angeln auf Korsika er-
hält man bei:

�Fédération Inter-Départementale de Pro-
tection des Milieux Aquatique de la Corse,
7, Boulevard Paoli, F-20200 Bastia; Tel. 0495
311173 (für das Département Haute-Corse)
und Immeuble „Les Narcisses“ – Avenue du
Docteur Noël Franchini, 20090 Ajaccio; Tel.
0495 231332 (für das Département Corse-
du-Sud).

Nicht nur die Jagd auf Fische ist be-
liebt, auch die auf Vögel und diverse
Vierbeiner. Neben der Vogeljagd wer-
den wie in den Zeiten von Asterix und
Obelix Wildschweine gejagt. Die
Wildschweinjagden werden lokal or-
ganisiert; Touristen sind bei den meis-
ten Jagden willkommen und können
jederzeit teilnehmen. Die Jagdsaison
geht von September bis Januar. Wer
sich nach Jagdmöglichkeiten und Ge-
nehmigungen für die Jagd bezie-
hungsweise die Einfuhr von Jagdwaf-
fen erkundigen möchte, dem erteilt
der französische Jagdverband gerne
Auskunft:

�Fédération Départementale des Chas-
seurs de la Corse, rue Saint-Joseph, F-20600
Bastia; Tel. 0495 322599, FDC2B@wanadoo.
fr (für das Département Haute-Corse) und
Avenue du Mont-Thabor, F-20090 Ajaccio;
Tel. 0495 231691, FDC2A@wanadoo.fr (für
das Département Corse-du-Sud); www.chas
seurs2a.fr.

Zunehmender Beliebtheit auf Korsika
erfreuen sich „luftige“ Sportarten wie
Fallschirmspringen und Paragliding.
Zum Fallschirmspringen muss man
sich vorab an die jeweiligen Clubs auf
den Flugplätzen wenden und erfragen,
ob und gegebenenfalls wann man mit-

67

Pr
ak

ti
sc

he
 R

ei
se

ti
pp

s 
A

–Z

Sport und Aktivitäten

Weitere Sportarten
Das Surfen ist an den Küsten weit

verbreitet und in fast allen Badeorten
der Insel können Surfbretter geliehen
werden; an vielen Stränden gibt es
Surfschulen. Die wichtigsten Surfge-
biete finden sich am Golfe de Porto-
Vecchio, am Golfe de Sant’Amanza
und am Golfe d’Ajaccio. Die Ostküste
ist im Allgemeinen eher für Anfänger
geeignet, einige Buchten der Westküs-
te können auch für erfahrene Surfer ei-
ne echte Herausforderung sein.

Wenn man bewegungsarme Tätig-
keiten auch als Sport einstuft, so ist
das Angeln eine weitere „Wasser-
sportart“, die auf Korsika äußerst be-
liebt ist. In der Fortpflanzungsperiode
der Fische ist das Angeln im Süßwas-
ser verboten, ansonsten ist es das
ganze Jahr über erlaubt. Die Verbots-
zeiten hängen von der Region und
der Gewässerkategorie ab; sie sollten
vorher erfragt werden. Touristen
benötigen eine Jahresmitgliedskarte
des korsischen Angelvereins. Für das
Angeln in öffentlichen Gewässern ist
ein Angelschein erforderlich, der von
der jeweiligen Angelvereinigung (so-
ciété de pêche) ausgestellt wird. In
Privatgewässern wird kein Angel-
schein benötigt, aber es muss die Er-
laubnis des Besitzers eingeholt wer-
den. Im Meer darf vom Ufer aus ohne
Angelschein mit maximal zwei Angel-
ruten pro Person geangelt werden. In
den Meeresschutzgebieten La Scan-
dola und Îles Lavezzi ist das Angeln
grundsätzlich verboten. Im Gebiet der
Îles Lavezzi können aber Ausnahme-
genehmigungen erteilt werden. Infor-

012-083k.qxd  20.01.2009  10:04  Seite 67



fliegen kann. Bei einigen Clubs kann
man auch Fallschirmspringen lernen.
Die wichtigsten Aéroclubs befinden
sich auf den Flugplätzen von Bastia,
Calvi, Ajaccio und Propriano. Für Pa-
ragliding gibt es auf Korsika unzählige
Möglichkeiten. Besonders an der Ost-
küste und in der Balagne ist es bei
Touristen recht beliebt, da man mit
dem Auto bis hinauf in die Nähe guter
Startpositionen am Abhang der Gebir-
ge fahren kann. Vor allem in der Ba-
lagne herrscht oft gute Thermik. 

Golf ist auf Korsika nicht weit ver-
breitet. Es gibt nur fünf Plätze: Bonifa-
cio/Sperone (18 Loch; Tel. 0495
731713), Bastia (9 Loch; Tel. 0495
385399), Porticcio (9 Loch; Tel. 0495
259505), Porto-Vecchio (9 Loch; Tel.

0495 720689) und Speloncato/Regi-
nu (7 Loch; Tel. 0495 615161).

Weitere Infos zum Golfen auf Korsi-
ka erhält man beim Bastia Golf Club
(Castellarése, Route de l’Aéroport,
20290 Bastia; Tel. 0495 383399).
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